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VORWORT

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

Die Feiertage sind vorbei, die Liga hat uns 

wieder. Gleich am zweiten Weihnachtsfeiertag 

trafen unsere Falken in der heimischen 

Kolbenschmidt-Arena auf den ESV Kaufbeuren. 

Falkentrainer Gerhard Unterluggauer sprach in 

der Pressekonferenz hinterher von einem 

typischen „26. Dezember-Spiel“, bei dem alle 

nach Weihnachten wieder aufs Eis zurückfinden 

müssten. Tatsächlich entwickelte sich ein flottes, 

allerdings kampfbetontes Eishockeyspiel mit 

wenigen Tormöglichkeiten. Die Führung der 

Allgäuer, die mit Joseph Lewis, Steven Billich 

und Daniel Haase drei Ex-Falken in ihren Reihen 

hatten, konnte unsere Mannschaft im zweiten 

Drittel ausgleichen. Das dritte Drittel brachte 

weder Strafen noch Tore, sodass die Partie mit 

1:1 in die Verlängerung ging. Dort war es ausge-

rechnet Ex-Falke Seppi Lewis, der den Siegtref-

fer für die Joker erzielen konnte. 

Bei Auswärtsspiel in Dresden am Donnerstag 

konnten unsere Jungs drei Punkte einfahren. 

Nachdem die Führung zwischen Dresden und 

den Falken vom ersten zum zweite Drittel 

zunächst wechselte, Dresden dann den 

Ausgleich erzielte, war Kapitän Jordan Heywood 

zur Stelle und erzielte in der 58. Spielminute den 

Siegtreffer zum 2:3. 

Bei unseren nächsten beiden Heimspielen 

gastieren zwei hochkarätige Gegner in der 

Kolbenschmidt-Arena. Am Samstag, den 30. 

Dezember beschließen wir das Kalenderjahr mit 

dem Spiel gegen die Huskies aus Kassel. Zum 

ersten Spiel im neuen Jahr, am Mittwoch den 3. 

Januar, gastiert mit den Löwen Frankfurt der 

aktuelle DEL2-Meister in der Käthchenstadt. 

Gegen beide Mannschaften konnten unsere 

Falken in dieser Saison noch nicht punkten. Wir 

hoffen, dass sich dies nun ändert und die Falken 

möglichst viele Punkte in der Kolbenschmidt-

Arena behalten können.

 

Das Powerplay-Team bedankt sich an dieser 

Stelle bei allen, die uns auch in diesem Jahr treu 

geblieben sind und wünscht einen guten Start 

ins neue Jahr 2018.

 

Philipp Milbich (Redaktionsleitung)

So. 07.Jan.
17:00

Heilbronner Falken vs. Bietigheim Steelers
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KASSEL HUSKIES
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Das letzte Heimspiel im Kalenderjahr 2017 

bringt mit den Kassel Huskies den DEL2-

Champion der Saison 2015/16 in die 

Kolbenschmidt-Arena. Die Nordhessen spielen 

auch in dieser Spielzeit eine gewichtige Rolle in 

der zweithöchsten Spielklasse des deutschen 

Eishockeys. Die Mannen von Trainer Rico Rossi 

und seinem Co-Trainer Hugo Boisvert präsentie-

ren sich vor allem äußerst heimstark und konn-

ten so einige wichtige Punkte einfahren. Auch 

die ersten beiden Vergleiche in Heilbronn und in 

Kassel gingen an die Schlittenhunde. Die Falken 

dürften also in dieser Partie erstmal die Außen-

seiterrolle einnehmen. Dass dies aber nicht 

unbedingt ein Hindernis sein muss, haben die 

Falken im letzten Viertel der Saison einige Male 

unter Beweis gestellt. So ist auch in dieser Partie 

durchaus eine Überraschung möglich wenn die 

Falken ihre gute Form weiter unter Beweis 

stellen, denn schlagbar ist in dieser Liga so ziem-

lich jede Mannschaft, das hat sich schon einige 

Male gezeigt.

Torhüter: Im Tor stellen die Huskies mit Markus 

Keller und Förderlizenzgoalie Mirko Pantkowski 

zwei ganz starke deutsche Schlussmänner, die 

in der Liga zu den Besten ihres Fachs gehören. 

Pantkowski ist mit seinem Gegentorschnitt und 

seiner Fangquote sogar ganz oben in der Statis-

tik zu finden. Es bleibt also abzuwarten, wen 

Rico Rossi heute ins Spiel schicken wird. Die 

Erfahrung würde für Keller sprechen, während 

Pantkowski sicherlich von der Form her in dieser 

Saison etwas stärker sein dürfte. Er spielt aktuell 

die beste Spielzeit seiner noch jungen Karriere.

Verteidiger: Die Defensive der Huskies sorgte in 

dieser Saison wohl für die größte Sensation in 

der DEL2, als mit James Wisniewski ein ehemali-

ger NHL-Akteur verpflichtet wurde, dessen 

Glanzzeiten in der besten Liga der Welt noch 

keine 5 Jahre her sind, im Vergleich zu NHL-

Veteranen, die sich mittlerweile immer häufiger 

in Deutschland finden. Er ist der mit Abstand 

beste Offensivverteidiger, den diese Liga je zu 

bieten hatte. Es bleibt abzuwarten, wie lange 

die Huskies ihn noch halten können, denn er 

wird mit Sicherheit Begehrlichkeiten bei den 

DEL-Teams wecken. Weitere wichtige Stützen 

in der Defensive sind sein US-amerikanischer 

Landsmann Mike Little, der aus Krefeld zurück 

nach Kassel kam, sowie Alexander Heinrich und 

André Reiss. Mit Marco Müller spielt auch 

weiterhin ein gebürtiger Heilbronner in Nord-

hessen, der auch zum Defensivstamm gehört. 

Komplettiert wird die Hintermannschaft durch 

Förderlizenzspieler John Rogl, Florian Kraus und 

dem früheren Förderlizenzspieler der Falken 

Kevin Maginot.

Stürmer: Der Sturm der Nordhessen hat mit 

den beiden Kanadiern Braden Pimm und Evan 

McGrath zwei der torgefährlichsten Stürmer der 

DEL2 in seinen Reihen. Doch auch Stefen Della 

Rovere und der frühere Falkenspieler Adriano 

Carciola haben einen guten Scoringtouch. Auf 

ihren wichtigsten Führungsspieler, Manuel 

Klinge, müssen die Huskies hingegen noch 

lange verzichten. Er fällt verletzungsbedingt 

wohl den Rest der Runde aus. Ein Verlust, den 

die Mannschaft schwer trifft. Dennoch hat man 

mit Toni Ritter, Jens Meilleur, Michael Christ und 

Thomas Merl immer noch genug Potential, um 

ganz oben mitzuspielen. Vervollständigt wird 

der Sturm durch David Kuchejda und Lukas 

Koziol. Den Falken steht also zum Jahresab-

schluss eine große Bewährungsprobe bevor, 

die aber in Anbetracht der letzten Wochen 

durchaus überstanden werden könnte. Es wäre 

ein schöner Jahresabschluss für Mannschaft 

und Fans im Kalenderjahr 2017.



AUFSTELLUNG KASSEL HUSKIES

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

Trainer:

Rico Rossi

Tor:

30 Mirko Pantkowski

35 Markus Keller

Abwehr:

6 Kevin Maginot

21 James Wisniewski

22 Marco Müller

24 John Rogl

26 Florian Kraus

55 Mike Little

78 Alexander Heinrich

96 Andre Reiß

SCHIEDSRICHTER AM 30.12.17

Hauptschiedsrichter

Mischa Apel

Nicole Hertrich

Linienrichter

Markus Mosler

Matthias Starke

HEAD TO HEAD

Angriff:

7 Patrick Klöpper

9 Manuel Klinge

11 Evan McGrath

13 Michael Christ

15 David Kuchejda

17 Toni Ritter

23 Thomas Merl

29 Adriano Carciola

38 David Schirrmacher

44 Stefan Dalla Rovere

63 Alex Lambacher

64 Braden Pimm

70 Jens Meilleur

73 Tim Lucca Krüger

84 Lukas Koziol

Heilbronner Falken  EC Kassel Huskies 

Platz 10, 38 Pts, 101:101 Tore Bilanz Platz 3, 57 Pts, 113:81 Tore 

Platz 14, 17 Pts, 50:51 Tore zu Hause Platz 2, 38 Pts, 66:34 Tore 

Platz 5, 21 Pts, 51:50 Tore auswärts Platz 8, 19 Pts, 47:47 Tore 

Brandon Alderson 35 Pts (5+20) Topscorer Braden Pimm 45 Pts (20+25) 

Brandon Alderson 15 Toptorjäger Braden Pimm 20 

Justin Maylan 24 Topassisten James Wisniewski 27 

Jordan Heywood 21Pts (8+13) Topverteidiger James Wisniewski 35 Pts (8+27) 

Brandon Alderson 70 Strafmin. „Bad Guy“ Marco Müller 47 Strafmin. 

Marcel Melicherčík SVS% 92,96% Topgoalie Mirko Pantkowski SVS% 93,66% 

Platz 12, 14,79 Min/Spiel Strafzeiten Platz 11, 14,14 Min/Spiel 

Platz 13, 73,4 % Unterzahlbilanz Platz 2, 85,5 % 

Platz 14, 12,6 % Überzahlbilanz Platz 2, 24,1 % 

3:0 EC Bad Nauheim (A) Höchste Niederlage 7:3 Tölzer Löwen (A) 

8:3  Eispiraten Crimmitschau (H) Höchster Sieg 9:2 Lausitzer Füchse (H) 

Platz 14, 1.376 Zuschauerschnitt Platz 2, 3.182 

 



AUFSTELLUNG FALKEN

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

# 8 Stephan Kronthaler
(Verteidiger)

# 4 Jordan Heywood
(Verteidiger)

# 97 Leon Frensel
(Torhüter)

# 83 Marcel Melichercik
(Torhüter)

# 29 Moritz Ertl
(Torhüter)

# 10 Christoph Eckl
(Verteidiger)

# 17 Henry Martens
(Verteidiger)

# 24 Corey Mapes
(Verteidiger)

# 96 Patrick Kurz
(Verteidiger)

# 44 Marcus Götz
(Verteidiger)

# 36 Jonas Schlenker
(Stürmer)

# 47 Justin Maylan
(Stürmer)

# 40 Michael Fink
(Stürmer)

# 68 Tim Bernhardt
(Stürmer)

# 19 Brandon Alderson
(Stürmer)

# 7 Kyle Helms
(Stürmer)

# 12 Justin Kirsch
(Stürmer)

# 14 Kevin Lavallée
(Stürmer)

# 71 Mark Heatley
(Stürmer)

# 81 Brad Ross
(Stürmer)

# 92 Richard Gelke
(Stürmer)

Marco Schütz
(Assistenztrainer)

Gerhard Unterluggauer
(Cheftrainer)

# 27 Dennis Palka
(Stürmer)



NACHGEFRAGT

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

Auf ein Wort mit Tim Bernhardt

Für unsere Falken gab es kaum Zeit für Besinn-

lichkeit in den Weihnachtstagen. Zwei Tage vor 

dem Fest traten sie auswärts beim EHC Freiburg 

und bereits am zweiten Weihnachtsfeiertag im 

Heimspiel gegen des ESV Kaufbeuren an. Insge-

samt vier Punkte konnten unsere Jungs sich 

dabei selbst bescheren. Besonders erfolgreich 

war Tim Bernhardt. Dem Youngster, der aus der 

Mannheimer Jugend stammt, gelangen in 

Freiburg gleich vier Scorerpunkte (1 Tor, 3 

Assists). Zudem stand er bei fünf der sechs 

Falkentreffer auf dem Eis. Über das Wochenen-

de und wie er seine bisherige erste Profisaison 

erlebt hat, sprach er mit uns nach dem Heim-

spiel.

Powerplay: Obwohl das erste Drittel in Freiburg 

nicht optimal lief, habt ihr euch pünktlich zu 

Weihnachten mit drei Punkten in Freiburg 

beschenkt. Wie hast du die Partie erlebt?

Tim Bernhardt: Eigentlich sind wir ja ganz gut 

gestartet, obwohl es gleich die Unterbrechung 

mit dem Teddy-Bear-Toss gab. Aber ich habe 

dann ja das erste Tor gemacht. Leider hat 

Freiburg den Ausgleich gemacht und das Pow-

erplay zweimal genutzt, das war ein Rückschlag. 

Wir haben uns dann im zweiten Drittel range-

kämpft und im dritten Drittel zum Glück sehr 

gut getroffen.

PP: Gegen Kaufbeuren war es eine sehr span-

nende Partie, die der ESVK in der Verlängerung 

leider für sich entscheiden konnte. Was sagst du 

zum Spiel?

TB: In dem Spiel haben wir leider nicht so gut 

angefangen und dann auch das Gegentor 

bekommen. Wir haben einfach versucht wieder 

zurückzukommen und haben das auch hinge-

kriegt. In Overtime zu verlieren ist dann auch ein 

bisschen Glückssache. Wir hatten das Siegtor 

auf dem Schläger, aber die Scheibe verspringt 

über das Tor und Kaufbeuren hat dann im 

Gegenzug die Chance genutzt.

PP: Du spielst deine erste Saison im Profibe-

reich, über die Punkteausbeute kannst du 

bisher nicht meckern, oder? Wie zufrieden bist 

du?

TB: Naja, es geht immer mehr. Ich bin ja mit 

einer Verletzung in die Saison gestartet, deswe-

gen bin ich noch nicht ganz so zufrieden mit 

meiner Leistung, aber das kommt hoffentlich 

noch.

PP: Das letzte Heimspiel 2017 steht an, hast du 

gute Vorsätze fürs nächste Jahr?

TB: Puh, ich hoffe natürlich, dass wir erfolgreich 

ins neue Jahr starten und das dann auch so 

weiter geht.



EINS GEGEN EINS
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Warum Eishockey und kein anderer Sport?
Weil in Kanada Eishockey die Nr. 1 ist. 

Warum im Angriff?
Verteidigung war für mich zu langweilig. 

Hat deine Rückennummer eine Bedeutung?
Die 14 ist mein Geburtstag und das Geburtsjahr 

meines Sohnes. 

Dein Schläger ‒ „customized“ oder „von der 
Stange“?
Seit 10 Jahren immer customized.

Dein bisheriges sportliches Highlight?
Als ich in Kanada den Allen-Cup (kanadischer 

Amateurmeister der über 21jährigen, Anm. d. 

Red.) gewonnen habe. 

Kannst du dich an dein erstes Tor noch 
erinnern?
Nein, kann ich nicht. Das war in den Niederlan-

den. 

Gibt es einen Traum, den du dir noch erfüllen 
möchtest?
Früh in Rente gehen. 

In welchem Stadion würdest du gerne mal 
spielen?
Im Centre Bell in Montreal, da ist es immer laut!

Der unbequemste Gegenspieler. 
Den gibt es nicht wirklich. 

Hast du vor dem Spiel ein Ritual?
Ich habe eine Routine, kein Aberglaube. Der ist 

für die schwachen Gemüter. 

Zum Derby fällt mir ein...
...ein Sieg!

# 14   KEVIN LAVALLÉE

Ein Emtpy Net-Tor...
...ist auch schön. 

Wer wäre im Fall der Fälle der beste Not-
Goalie der Mannschaft?
Helmsi (Kyle Helms anm. d. Red.), weil er nen 

großen Po hat (lacht)

Dein Alternativjob im Eishockey?
Eismaschinenfahrer. 

Wenn ich beim Spielen einen Zahn verliere...
...bin ich sauer.

Wenn ich 1 Mio. im Lotto gewinnen...
...spiele ich kein Hockey mehr. 

Mit diesem Tick gehe ich anderen auf die 
Nerven:
Ich piekse Cherry (Justin Kirsch Anm. d. Red.) in 

die Seite, wenn ich neben ihm sitze. Ich bin wie 

sein großer Bruder.  

Diese Durchsage über mich wünsche ich mir 
im Stadion:
Ein sehr hübscher Mann!

2 Minuten für unnötige Härte nehme ich in 
Kauf, für...
...einen guten Check. 

Das geht mir auf der Strafbank durch den 
Kopf:
Fehlentscheidung!
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TABELLE / TOP-SCORER

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

(Stand: 29.12.2017)

 

Posiion Club Spiele Punkte Tore:Gegentore Tordifferenz 

1 Bieigheim Steelers 30 67 117:85 +32 

2 Löwen Frankfurt 29 60 121:91 +30 

3 SC Riessersee  30 58 110:85 +25 

4 EC Kassel Huskies 30 57 115:86 +29 

5 Dresdner Eislöwen 31 49 91:89 +2 

6 Ravensburg Towerstars 32 46 118:103 +15 

7 Eispiraten Crimmitschau 29 46 89:107 -18 

8 ESV Kaubeuren 29 44 95:79 +16 

9 EC Bad Nauheim 30 42 84:104 -20 

10 Heilbronner Falken  30 41 104:103 1 

11 EHC Freiburg 31 38 93:108 -15 

12 Lausitzer Füchse 29 32 77:108 -31 

13 Bayreuth Tigers 30 26 70:113 -43 

14 Tölzer Löwen 30 24 97:120 -23 

 

Kassel Platz 1 Platz 2 Platz 3 

Spieler Braden Pimm Evan McGrath James Wisniewski 

Tore 20 12 8 

Assists 26 24 28 

Punkte 46 36 36 

Spiele 28 30 22 

 

Frankfurt Platz 1 Platz 2 Platz 3 

Spieler C.J. Stretch Nils Liesegang Wade McLeod 

Tore 18 11 15 

Assists 23 26 17 

Punkte 41 37 32

Spiele 30 26 30 

 



WUSSTEN SIE SCHON
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...dass  gerade der Spengler Cup in Davos 

stattfindet?

Seit dem zweiten Weihnachtsfeiertag messen 

sich im schweizerischen Davos wieder Mann-

schaften aus der ganzen Welt mit dem HC 

Davos, der zum ältesten Eishockey-

Mannschaftsturnier eingeladen hat. In diesem 

Jahr heißen die Teilnehmer der Gruppe „Cattini“ 

Team Kanada, Gastgeber HC Davos und Mount-

field HK aus Tschechien, in der Gruppe „Torriani“ 

tritt das Team Schweiz gegen Dinamo Riga und 

HPK Hämeenlinna aus Finnland an. In der 

Vorrunde gewann dabei Dinamo Riga gegen 

HPK Hämenlinna, am ersten Turnier-Spieltag 

verlor Riga seine Partie gegen die Schweizer 

Nationalmannschaft. Die beiden Halbfinalparti-

en und das Finale finden am 30. und 31. Dezem-

ber statt.

...dass vielleicht bald wieder ein NHL-Spiel in 

Deutschland stattfindet?

Bekommen die deutschen Fans in der Saison 

2018/2019 ein echtes NHL-Spiel auf deutschem 

Eis zu sehen? Den Angaben eines renommierten 

kanadischen Sportreporters nach könnte dieser 

Traum vielleicht bald Wirklichkeit werden: Die 

NHL diskutiert darüber, ob in China, Finnland, 

Schweden, Deutschland und der Schweiz mög-

licherweise ein Gastspiel stattfindet wird. Eine 

Entscheidung dazu ist Ende Januar 2018 zu 

erwarten. Im Jahr 2011 war die Liga schon 

einmal in Deutschland zu Gast. Damals trafen 

die Buffalo Sabers in Hamburg, Berlin und 

Mannheim auf die Los Angeles Kings.  

...dass die Löwen Frankfurt sich von ihrem 

Sportdirektor Rich Chernomaz getrennt 

haben?

Es war eine überraschende Meldung, die kurz 

vor Weihnachten von den Löwen Frankfurt 

verkündet wurde: Der Verein trennte sich mit 

sofortiger Wirkung von Sportdirektor Rich Cher-

nomaz und bestätigte Franz Fritzmeier als Nach-

folger. Mit dem Schritt wollen die Löwen-

Gesellschafter frischen Wind in die strategische 

Ausrichtung bringen und die Löwen Richtung 

DEL weiterentwickeln. Fritzmeier erhält einen 

Vertrag über drei Jahre.

...dass der ERC Ingolstadt auf der Suche nach 

einem neuen Trainer fündig geworden ist?

Doug Shedden ‒ so heißt der neue Mann an der 

Bande der Ingolstädter. Der 56-Jährige trainier-

te bis Januar 2017 den HC Lugano in der 

Schweizer National League und bestritt über 

400 NHL-Spieler in seiner aktiven Zeit. Durch 

seine Verpflichtung kehrt Larry Mitchell auf den 

Posten des Sportdirektors zurück, nachdem er 

zuvor interimsweise das Amt des Chefcoaches 

übernommen hatte.    

...dass der EHC Red Bull München nur noch 

einen Sieg von einer neuen Rekordserie 

entfernt ist?

Seit neun Spielen sind die Münchner mittler-

weile ungeschlagen. Damit haben sie ihren 

bisherigen Vereinsrekord bereits egalisiert, nur 

noch ein Sieg fehlt ihnen, um die eigene 

Bestmarke zu sprengen. Denkbar knapp konnte 

das Team aus der bayerischen Hauptstadt die 

Partie am zweiten Weihnachtsfeiertag für sich 

entscheiden: sie setzen sich im Penaltyschießen 

mit 4:3 gegen den ERC Ingolstadt durch. Den 

Ligarekord für die längste Siegesserie in der DEL 

halten übrigens derzeit die Adler Mannheim. 

Zwischen November 2001 und Januar 2002 

gewannen die Adler 15 Spiele in Folge.

...dass die Düsseldorfer EG im letzten Spiel 

schon nach wenigen Spielsekunden bereits in 

Unterzahl geriet?

Es könnte eventuell ein Rekord sein, auch wenn 

es sich nicht so leicht nachvollziehen lässt: Die 

Düsseldorfer EG geriet in der Partie gegen die 

Iserlohn Roosters bereits nach nur acht gespiel-

ten Sekunden erstmals in Unterzahl. Bernhard 

Ebner kassierte eine Zwei-Minuten-Strafe und 

obendrauf noch eine „Zehner“. Die Überzahl 

nutzen die Gäste zum Führungstreffer, am Ende 

konnten sich die Rheinländer jedoch trotzdem 

mit 3:2 durchsetzen.  



LÖWEN FRANKFURT
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Das neue Jahr 2018 startet für die Falken gleich 

mit einem echten Kracher, wenn der amtieren-

de DEL2-Meister, die Löwen Frankfurt, seine 

Visitenkarte in der Kolbenschmidt-Arena abgibt. 

Die Hessen spielen auch in der laufenden Saison 

wieder eine tragende Rolle in der DEL2 und der 

Weg zur Meisterschaft wird aller Voraussicht 

nach wieder über die Löwen führen. Das Team 

von Trainer Paul Gardner zeigt sich vor allem in 

der Offensive brandgefährlich und bestätigt 

damit eine seiner Stärken, die es letztes Jahr 

zum Titel geführt haben. Die beiden bisherigen 

Duelle gingen beide an den Meister, wobei das 

Spiel in Frankfurt besonders dramatisch für die 

Falken war, als selbst eine zwischenzeitliche 

4:0-Führung nicht zu Punkten reichte. Doch 

auch dieses Spiel hat gezeigt, dass man sich vor 

dem Meister nicht verstecken muss. Auch wenn 

die Falken klarer Außenseiter sind, an einem 

perfekten Tag besteht durchaus die Chance, 

dass die Unterländer etwas Zählbares am Euro-

paplatz behalten können.

Torhüter: Im Tor mussten die Löwen zu Beginn 

der Runde den verletzungsbedingten Ausfall 

von Stammtorwart Brett Jaeger verkraften. 

Doch diesen Ausfall kann man dank der beiden 

Förderlizenzspieler Florian Proske und Hannibal 

Weitzmann mehr als gut kompensieren. Die 

beiden Toptalente pushen sich zu guten 

Leistungen und sind so eine echte Alternative 

im Tor, so dass man auch in dieser Partie erstmal 

abwarten muss, wer beginnen wird. Für die 

Falkenfans wäre ein Wiedersehen mit dem 

Publikumsliebling der Saison 14/15, Florian 

Proske, sicherlich eine schöne Sache.

Verteidiger: Die Defensive der Löwen wird 

aufgrund der starken Offensive gerne verkannt, 

dennoch hat man mit dem Deutsch-Polen Pawl 

Dronia und Tim Schüle zwei exzellente Verteidi-

ger im Kader, die jedem DEL2-Team gut zu 

Gesicht stehen würden. Auch der frühere Falke 

Mike Card spielt eine wichtige Rolle in der 

Löwen-Abwehr. Ein härterer Spieler ist der 

Deutsch-Kanadier Dalton Yorke, der dem Team 

mit Physis enorm weiterhilft. Komplettiert wird 

die Defensive durch Eric Stephan und die 

Förderlizenzspieler Dominik Tiffels, der ebenfalls 

eine Falkenvergangenheit hat  sowie Maxi Gläßl.

Stürmer: Im Sturm der Löwen tummelt sich 

ohne Zweifel das Non plus Ultra der DEL2. Ange-

fangen bei den kanadischen Kontingentspielern 

Wade MacLeod und Matthew Pistilli, der letzte 

Saison noch für den krankheitsbedingten ausfal-

lenden MacLeods kam und mittlerweile unver-

zichtbar für die Mainstädter ist. Auch ihr Lands-

mann Patrick Jarrett ist seit Jahren einer der 

stärkeren Kontingentspieler. Und auch die letzte 

Stelle ist mit dem US-Amerikaner Charles 

Stretch überragend besetzt. Mit solchen Export-

spielern ist es auch möglich einen 0:4-Rückstand 

noch zu wenden. Doch auch bei den deutschen 

Akteuren findet man jede Menge Klasse. Ange-

fangen bei Clarke und Brett Breitkreuz, die seit 

Jahren ihre Schlittschuhe am Ratsweg schnüren, 

sowie Nils Liesegang, der vor allem als 

Führungsspieler unverzichtbar ist. Mit dem 

letztjährigen Falkenleistungsträger Tyler Gron 

kam im Sommer ein weiterer Klassemann hinzu, 

so dass Frankfurt unterm Strich Klasse und 

Masse vereint. So kann man sich nicht nur auf 

eine Reihe konzentrieren, sondern muss quasi 

den gesamten Sturm immer genau im Auge 

behalten. Vervollständigt wird der Sturm durch 

Vladislav Filin, sowie die Förderlizenzspieler 

Lucas Dumont, Eric Valentin und Mick Köhler.



AUFSTELLUNG LÖWEN FRANKFURT

HEILBRONNER FALKEN 2017/2018

Trainer:
Paul Gardner

Tor:
1 Florian Proske

30 Brett Jaeger

67 Hannibal Weitzmann

Abwehr:
4 Mike Card

5 Dalton Yorke

10 Eric Stephan

14 Dominik Tiffels

16 Maximilian Gläßl

40 Tim Schüle

44 Pawel Dronia

SCHIEDSRICHTER AM 03.01.18

Hauptschiedsrichter
Marcus Brill

Cori Müns

Linienrichter
Mathias Komorek

Stefan Velkoski

HEAD TO HEAD

Angriff:
7 Tyler Gron

8 Patrick Jarrett

12 C. J. Stretch

13 Lucas Dumont

19 Wade MacLeod

22 Eric Valentin

29 Brett Breitkreuz

33 Stephan Seeger

36 Matthew Pistilli

47 Vladislav Filin

71 Clarke Breitkreuz

98 Nils Liesegang

Heilbronner Falken  Löwen Frankfurt 

Platz 10, 38 Pts, 101:101 Tore Bilanz Platz 3, 57 Pts, 113:81 Tore 

Platz 14, 17 Pts, 50:51 Tore zu Hause Platz 2, 38 Pts, 66:34 Tore 

Platz 5, 21 Pts, 51:50 Tore auswärts Platz 8, 19 Pts, 47:47 Tore 

Brandon Alderson 35 Pts (5+20) Topscorer Tyler Gron 28 Pts (17+11) 

Brandon Alderson 15 Toptorjäger Tyler Gron 17 

Justin Maylan 24 Topassisten Tim Schüle, Dominik Tiffels 21 

Jordan Heywood 21Pts (8+13) Topverteidiger Tim Schüle 27 Pts (6+21) 

Brandon Alderson 70 Strafmin. „Bad Guy“ Dalton Yorke 83 Strafmin. 

Marcel Melicherčík 92,96% Topgoalie Hannibal Weitzmann 91,49% 

Platz 12, 14,79 Min/Spiel Strafzeiten Platz 14, 19,21 Min/Spiel 

Platz 13, 73,4 % Unterzahlbilanz Platz 7, 81,7 % 

Platz 14, 12,6 % Überzahlbilanz Platz 1, 29,5 % 

3:0 EC Bad Nauheim (A) Höchste Niederlage 6:1 Lausitzer Füchse (A) 

8:3  Eispiraten Crimmitschau (H) Höchster Sieg 9:2 Lausitzer Füchse (A) 

Platz 14, 1.376 Zuschauerschnitt Platz 1, 4.585 
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